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Juliana Nussbaum, KMU Frauen im Vorstand des Gewerbeverbands Zug.

chen entsprechen einem Anteil von 99,8% 
aller Unternehmen. Unser aller Wohlstand 
ist abhängig vom Erfolg unserer KMU. Man 
darf es den Unternehmern nicht unnötig 
schwer machen, insbesondere nicht in ei-
ner solch anspruchsvollen Zeit und schon 
gar nicht aus ideologischen Gründen. Ein 
Unternehmen zu führen, ist ein Marathon, 
kein Sprint. Wir, die tagtäglich die Heraus-
forderungen des Unternehmertums vor 
Augen haben, müssen uns gemeinsam für 
unsere Interessen einsetzen. Ganz nach 
dem Motto « Better together ».

Was machst du beruflich ausserhalb dieser 
Tätigkeit ? 
Ich führe ein KU im klassischen Treuhand-
bereich : Buchhaltung, Wirtschaftsprüfung, 
Steuern und begleite viele, meist langjäh-
rige Kunden unkompliziert und herzlich 
durch die Wogen des Alltags, sodass sie 
nicht nur Entlastung, sondern auch einen 
Sparringpartner auf Augenhöhe haben. 
Über die Jahre haben sich auch wunder-
bare Freundschaften entwickelt. 

Ich arbeite zudem regelmässig für das 
Kaufmännische Bildungszentrum, beauf-
sichtige Prüfungen und korrigiere Sozial-
versicherungsaufgaben. 

Juliana, du bist seit 2012 Mitglied im Vor-
stand des Gewerbeverbandes des Kantons 
Zug, zuständig für die KMU Frauen. Was 
findest du besonders spannend an deiner 
Tätigkeit im Verband ?
Der Austausch mit Unternehmerinnen, 
selbstständig erwerbenden Frauen und 
mitarbeitenden Partnerinnen von Gewerb-
lern ist sehr bereichernd. Ihr Arbeitsalltag 
ist vielfältig und anspruchsvoll. Kein Tag 
ist wie der andere. Wir leben in schnell-
lebigen Zeiten und die Herausforderungen 
des beruflichen Alltags sind enorm. Unter-
nehmer, egal ob Mann oder Frau, fühlen 
sich oft relativ « einsam » mit ihren tägli-
chen Aufgaben. Der Austausch mit ande-
ren zeigt, dass die Herausforderungen oft 
die gleichen sind. Wir geben mit unseren 
Veranstaltungen Impulse für Lösungsan-
sätze und die Möglichkeit, sich mit anderen 
auszutauschen. Auch « kollegiale Beratun-
gen » untereinander können weiterhelfen.

Weshalb engagierst du dich für den Gewer-
beverband ? 
Der Gewerbeverband ist der grösste Dach-
verband der Schweizer Wirtschaft. Er ver-
tritt über 230 Verbände und die über 
600’000 KMU aus verschiedensten Bran-

Nebenher engagiere ich mich intensiv 
für die Aufgaben der Unternehmerinnen 
und Unternehmer, insbesondere im strate-
gischen Bereich. Ich bin seit vielen Jahren 
in diversen Unternehmergruppen, dem 
StrategieCentrum Schwarzwald-Bodensee 
und dem Bundesverband StrategieForum 
e. V. Als junge Unternehmerin habe ich oft 
gesagt: « Ich weiss, dass ich vieles falsch 
mache, aber weil ich nicht weiss, was ge-
nau, kann ich’s nicht ändern .» Heute weiss 
ich es, was aber nicht heisst, dass ich es 
auch immer umsetze (herzliches Lachen). 
Im operativen Tagesgeschäft ist es oft nicht 
möglich, am statt im Unternehmen zu arbei-
ten. Ein typisches Treuhänder-Problem ; die 
Fristen beherrschen auch meinen beruf-
lichen Alltag.

Gibt es etwas, das für dich besonders wichtig 
ist für die Zukunft des Gewerbever bandes ? 
Für uns im Vorstand ist es essenziell,  im en-
gen Kontakt zu den Gewerblern zu bleiben, 
um zu spüren, wo genau der Schuh drückt. 
Unsere Ressourcen sind beschränkt. Umso 
wichtiger ist es für uns, dass wir uns für 
das Wichtige einsetzen können. Wir haben 
immer ein offenes Ohr für die Anliegen 
unserer Mitglieder.

Was hast du sonst noch persönlich für  Pläne 
in deiner Zukunft ? 
Ich möchte mein Unternehmerwissen, wel-
ches ich mir in vielen Jahren erarbeitet 
habe, in Worte fassen und weitergeben, 
Referate und Workshops halten und ein 
Buch darüber schreiben. 
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